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Bedeutung der Symbole:

PA

GA

Partnerarbeit

Arbeiten mit der

ganzen Gruppe
Arbeiten in 

kleinen GruppenGA

EA

Einzelarbeit

Vorwort

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

täglich erreichen uns Nachrichten 
und Berichte, die die Europäische 
Union betreffen. Auch unseren jun-

gen Schülern sind diese Worte „Eu-

ropäische Union“ bekannt.

Doch was ist das genau? Was ha-

ben sie damit zu tun? Inwiefern be-

trifft das ihr Leben?

Die Europäische Union ist eine der  
größten Wirtschaftsunionen der 
Welt. Trotzdem geht es auch hier 
nicht allen Leuten gut, viele sind in 
ihrer Existenz bedroht. Wenn man 
jedoch das Dasein der Menschen in 
großen Teilen Afrikas, in Syrien und 
nach der neuesten Naturkatastro-
phe auf den Philippinen betrachtet, sollten wir zufrieden sein. Möge die Europäische 
Union wachsen und erfolgreich sein, doch dabei auch auf arme Länder und die vielen 
Flüchtlinge schauen.

Unseren jungen Schülern sollen die Ziele und die Arbeitsweise der Europäischen Union 
verständlich und die geograische Lage der verschiedenen Staaten mit ihren Besonder-
heiten eingeprägt werden. Dazu sollte zu jeder Unterrichtsstunde eine große politische 
Karte Europas zur Verfügung stehen.

Viel Freude und Erfolg beim Einsatz der vorliegenden Kopiervorlagen wünschen Ihnen 
das Kohl-Verlagsteam und

Gabriela Rosenwald
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Was ist denn das? Kennst du diese Begriffe?

A

Abgeordnete von Bürgern gewählte Vertreter

Außenminister Minister für Angelegenheiten mit anderen Ländern

B Bundespräsident der oberste Mann (Frau) im Staat

Beitritska didat je a d, der si h u  de  Beitrit e üht

D de okrais h frei, freiheitlich

F Fachminister Mi ister für ei  esi tes The a

Finanzen Ei kü te oder Ver öge  ei es Staates

Fi a zpoliik Alle Überlegungen und Maßnahmen des Staates, 
die mit Geld zu tun haben

H Hymne feierli hes Lied, au h Naio alhy e, hat jedes La d

K Kandidat Anwärter, Bewerber

Komitee Gruppe, die it ei er esi te  Aufga e etraut ist

Kommission Gruppe von Sachverständigen, Fachleute

Ko i e t Erdteil

Kredit eine Anleihe, ein Darlehen, geliehenes Geld

Krise schwierige Lage, Klemme, Notlage

Kultur Le e sweise, Verhalte , au h Herku t

M Minister Mitglied der Regieru g, das ei e  esi te  Berei h 
verwaltet und/oder betreut

O Organe Perso e  it esi te  Aufga e

Orga isaio Zusa e s hluss u  esi te Ziele zu errei he

P Parlament a) gewählte Vertreter des Volkes
b) das Haus, in dem das Parlament untergebracht ist

Premierminister der oberste Minister im Staat

S Stabilität etwas Fest- und Gleichbleibendes

Symbole Ke zei he , Si ild, Merk al

System die Art, nach der etwas gegliedert oder geordnet ist

T Tradiio Brau h, Site, Ü erlieferu g

U Union Bund, Zusammenschluss

W Währung Geld eines Landes oder einer Währungsunion (Euroländer)

Wirts hat alles, was mit Herstellung, Handel und Verbrauch zu tun hat

Wirts hatspoliik alle staatli he  Maß ah e  zur Wirts hat

Wohlstand ein gutes Leben

Z Zoll Gebühr, die man bei Waren zahlt, wenn man sie in ein 
anderes Land mitnimmt
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Der Premierminister von Großbritannien, Winston Churchill, sprach 1945 nach 
dem 2. Weltkrieg erstmals von „einer Art Vereinigte Staaten von Europa“. Nur 
fünf Jahre später, am 9. Mai 1950, stellte der französische Außenminister Robert 
Schuman einen ersten Plan vor. Auch der erste Bundeskanzler Deutschlands, 
Konrad Adenauer, war gleich dabei.

So beschlossen einige Länder Europas, näher 
zusammenzurücken und ein friedliches und ver-
eintes Europa zu schaffen. Daher ist der 9. Mai 
ofiziell „Europatag“, an dem die Europäische 
Union ihren Geburtstag feiert.

1951 erfolgte die Gründung der Europäischen  

Gemeinschaft für Kohle und Stahl (EGKS). 

Die Europäische Gemeinschaft für Kohle und 
Stahl waren Beginn und Grundlage für die heu-

tige Europäische Union.

1957 unterzeichneten die Regierungschefs 
von Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien, 
Luxemburg und den Niederlanden in Rom die 
sogenannten „Römischen Verträge“. Man nannte das Bündnis nun Europäische 

Wirtschaftsgemeinschaft (EWG). 

Diese Vertragsunterzeichnung war die „Geburtsstunde“ der heutigen Europäischen 
Union. Bis es mit dem gemeinsamen Europa aber wirklich soweit war, mussten von 
den Politikern noch viele Verträge und Absprachen ausgehandelt werden.

1973 kamen Dänemark, Großbritannien und 
Irland zur EU, 1981 trat Griechenland bei, 1986 

folgten Spanien und Portugal.

Schließlich unterschrieben die Außen- und Fi-
nanzminister der Mitgliedsländer den soge-

nannten Vertrag von Maastricht. 1993 trat er 
in Kraft.

Mit diesem Vertrag war die Europäische Union 

(EU) gegründet – zwölf Staaten waren damals 
dabei. Sie einigten sich damit auf eine gemein-

      same Wirtschafts- und Finanzpolitik.

2 Entstehung und Geschichte der EU

Europ. Ge ei schat für Kohle u d Stahl EGKS

Europäische U io  ach de  Vertrag vo
Maastricht.

Aufgabe 1: Ordne die 12 „Gründerstaaten“ der Europäischen Union 

  nach dem Alphabet.

!
EA
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1995 2004

2007 2013

2 Entstehung und Geschichte der EU

So ging es weiter ...

… ka e  drei eitere Staate  hi zu:
Österreich, Finnland und Schweden.

… sieg it der Oster eiteru g der EU die 
Zahl der Mitglieds-Staaten auf 25 an. Hin-
zu ka e  Estla d, Letla d, Litaue , Malta, 
Pole , Slo akei, Slo e ie , Tschechie , U -
garn und Zypern.

… urde  es it de  Beitrit o  Ru ä ie  
und Bulgarien 27 Mitglieds-Staaten.

… urde Kroaie  das jü gste Mitglied der 
Staate ge ei schat, die u  28 Mitglieder 
zählt.
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Stelle dir die EU wie einen Fußballverein vor. Wenn du mit-
spielen willst, solltest du Fußball spielen wollen, den Mitglieds-

beitrag bezahlen können und du musst die Vereinsregeln ein-

halten. Wenn das auf dich zutrifft, kannst du die Mitgliedschaft 
beantragen.

So ist das auch in der EU. Ein Land, das Mitglied werden will, 
muss: 

•   Demokratisch sein, das heißt, dass die Einwohner dort frei

    wählen dürfen, wer sie in der Regierung vertritt.

•   Die Menschenrechte achten. Das sind die Grundrechte, die

    für alle Menschen dieser Erde gelten.

•   Wirtschaftlich gut regiert werden und sich an die EU-Regeln

    und EU-Gesetze halten.

Ob das der Fall ist, stellt die EU in sogenannten Beitrittsverhandlungen fest. Die 
dauern normalerweise mehrere Jahre. Damit ein neues Mitglied aufgenommen  
werden kann, müssen alle EU-Länder einverstanden sein. 

Gegenwärtig bemühen sich einige Länder um einen Beitritt in die EU. Mit Island und 
der Türkei werden Verhandlungen geführt. Auf weiteren Plätzen sind Mazedonien, 
Montenegro und Serbien. Sie werden bald die Beitrittsverhandlungen beginnen. Auch 
Albanien, Serbien, Bosnien-Herzegowina und der Kosovo würden gerne der Europäi-
schen Union beitreten.

Aufgabe 1:

a)   Mit welchen Ländern werden 

  Beitrittsverhandlungen geführt? 

  Notiere sie und male sie rot an.

b) Welche Länder werden bald die 

 Beitrittsverhandlungen beginnen? 

 Notiere und male sie blau an.

c)   Wer möchte noch Mitglied werden? Notiere und male sie grün an.

!

EA

3 Die Aufnahme in die EU
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5 So arbeitet die Europäische Union  –  Die Organe

Europäische Zentralbank

  Sitz in

 Stadt:
 Land:

  Dort arbeiten:

Europäischer Gerichtshof

  Sitz in

 Stadt:
 Land:

  Dort arbeiten:

Europäischer Rechnungshof

  Sitz in

 Stadt:
 Land:

  Dort arbeiten:

Europarat
(gehört nicht zur Europäischen Union)

  Sitz in

 Stadt:
 Land:

  Dort arbeiten:
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Frankreich ist die älteste Nation 
Europas. Es wurde schon im 5. 
Jahrhundert von den Franken 
gegründet, die über den Rhein 
kamen.
Frankreich ist berühmt für sei-
ne Küche und die Kunst. In der 
Hauptstadt Paris indet man 
eines der berühmtesten Gemäl-
de der Welt: die Mona Lisa. In 
Frankreich lebte auch der Sonnenkönig Louis XIV, 
der das Schloss Versailles erbauen ließ, und Napo-

leon Bonaparte, der bekannte Kaiser. Wahrzeichen von Paris ist der Eiffelturm. Wir 
kennen aus Frankreich das lange Brot, das Baguette, und die leckeren Croissants. Die 
Küche Frankreichs ist auch durch Wein und Käse (Camembert) weltbekannt.

In Straßburg ist der Sitz des Europäischen Parlaments, das 
alle 5 Jahre von den EU-Bürgern gewählt wird.

Frankreich

Ländername: Fra zösis he Repu lik 

 .000 k 2

 ,8 Millio e

Hauptstadt: Paris

Landessprachen: fra zösis h

 EU-Gründungsmitglied 1952

Aufgabe 3: a) Orden den 3 Bildern den richtigen Titel zu!

	 b)	 Welches	weltberühmte	Gemälde	indet	man	im	Louvre	in	Paris?
	 c)	 Schau	auf	eine	Europakarte	und	inde	die	Länder,	die	an	Frank- 
  reich grenzen.

EA

11 Die Gründerstaaten der Europäischen Union
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Seine Hauptstadt trägt den gleichen Namen wie das 
Land. Luxemburg ist mit etwa 540.000 Einwohnern 
der zweitkleinste Staat der EU. Der Europäische Ge-

richtshof und der Europäische Rechnungshof sind in 
Luxemburg zu inden. Am Ostermontag ist es Brauch, 
ein Péckvillchen auf dem Fischmarkt zu erstehen. 
Ein Péckvillchen ist ein Vogel aus Keramik, auf dem 
man, ähnlich einer Flöte, spielen kann.

Luxemburg

Ländername: Großherzogtum Luxemburg

  k 2

 540.000

Hauptstadt: Luxemburg

Landessprachen: luxemburgisch, deutsch, 

      fra zösisch

 EU-Gründungsmitglied 1952

Wir alle kennen die Windmühlen, die Grachten, die Tul-
penfelder und den Käse, den es auch bei uns zu kaufen 
gibt. Meistens nennen wir die Niederlande einfach Hol-
land - dabei ist Holland nur ein Teil dieses Staates. Die 
Niederlande sind auch das Heimatland von Vincent von 
Gogh, dem berühmten Maler. Auch Anne Frank lebte in 
Holland in der Hauptstadt Amsterdam, sie musste sich 
während des Zweiten Weltkrieges verstecken und hat 
ihre Erlebnisse für uns aufgeschrieben.
In den Niederlanden gibt es doppelt so viele Fahrräder 
wie Autos. In Rotterdam an der Nordsee liegt der größ-

te Seehafen Europas.

Niederlande

Ländername: Kö igreich der Niederla de

 .  k 2

 16,7 Millionen

Hauptstadt: Amsterdam

Landessprachen: Niederländisch

 EU-Beitrit 

11 Die Gründerstaaten der Europäischen Union
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Aufgabe 5: a) Male die Gründerstaaten der Europäischen Union rot an.

	 b) Notiere die Namen zu den richtigen Nummern.

	 c) Schreibe die Hauptstädte der Länder auf.

 d) Welches Gründerland ist kein Nachbar von Deutschland?

Nr. Land Hauptstadt

1

2

3

4

5

6

EA

!

11 Die Gründerstaaten der Europäischen Union
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England, Wales, Schottland 
und Nordirland gehören zu 
Großbritannien. Großbritan-
nien ist der größte Inselstaat 
Europas.

Die Hauptstadt London liegt an der Themse. Dar-
über spannt sich die Towerbridge. Der große Glo-
ckenturm wird Big Ben genannt. Die Menschen 
sind stolz auf ihre Königin Elizabeth II, die im Bu-
ckingham Palast wohnt und arbeitet.

Mr. Bean, die Beatles und Harry Potter stammen 
aus England. Ein bekanntes Essen ist Chips mit Fish, was bei uns Pommes frites 
mit Fisch bedeutet. Die Engländer genießen sie mit Essig. 

Großbritannien

Ländername: Verei igtes Kö igrei h Groß rita ie  

     und Nordirland 

 .  k 2

 63,7 Millionen

Hauptstadt: London

Landessprachen: englisch

 EU-Beitrit 97
Währung:

1 Pfund (GBP) = 100 Pence 

1 Pfund ~ 1,20 Euro

Aufgabe 3: a) Beschrifte die drei Bilder oben.

	 b)	 Was	kannst	du	über	den	Herrn	ganz	rechts	herausinden? 
  Er steht vor dem Buckingham-Palast.

EA

12 Erweiterung 1973 und 1981
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